
Fasciola hepatica (Leberegel) ist ein weit verbreiteter Krankheitserreger, der für seine Auswirkungen auf die  
Gesundheit und Produktivität von Wiederkäuern bekannt ist. 

Pferde grasen häufig auf denselben Weiden wie Schafe und Rinder, 
gelten aber als relativ resistent gegenüber Leberegel-Infektionen.2,3 
Aus Fallberichten geht jedoch hervor, dass Pferde durch F. hepatica 
geschädigt werden können mit klinischen Anzeichen wie Leistungs-
schwäche, Müdigkeit, Durchfall, Inappetenz und Gelbsucht. Gleich-
zeitig sind Lebererkrankungen bei Pferden häufig, und die Ursache 
ist oft schwer zu finden. Diese Faktoren haben zu der Vermutung 
geführt, dass Leberegel bei Pferden für einige Fälle nicht diagnosti-
zierter Lebererkrankungen bei Pferden verantwortlich sein könnten.

A.K. Howell et. al. zeigte in einer Studie, dass die Seroprävalenz des 
Leberegels bei britischen Pferden 2020 in UK 10% betrug.1 Als Posi-
tivkontrollen wurden Seren von Pferden eingestuft, wenn Egel-Eier 
im Kot und/oder Egel in der Leber bei der Obduktion gefunden wur-
den. Die positiven Proben stammten entweder von Schlachthöfen 
oder aus Fällen, die an der Universität Liverpool eingereicht wurden. 
Darüber hinaus zeigte er anhand des Inzuchtkoeffizienten, dass die 
von Pferden isolierten Egel aus der gleichen Population stammen wie 
die der Wiederkäuer. 

Folglich können Pferde bei gemeinsamer Weidehaltung mit Wieder-
käuern auf Wiesen, die einen geeigneten Lebensraum für den Zwi-
schenwirt, die kleine Sumpfschnecke (Galba truncatula) bieten, ein 
höheres Risiko für eine Infektion mit Leberegeln haben. Man geht da-
von aus, dass die Leberegel bei Pferden oft nicht ausreifen, die Präpa-
tenzzeit verlängert ist oder die Eier nicht mit dem Kot ausgeschieden 
werden und sie dadurch selten in der koprologischen Untersuchung 
nachweisbar sind.3

In dem Zeitraum von Oktober 2020 bis Juni 2024 waren 144 der 
untersuchten Proben (n=1656) zur Diagnostik auf Fasciola hepati-
ca-Antikörper bei DIAMEDIS positiv. Bei einer 8,7%igen Positivrate 
sind diese mit den oben genannten Seroprävalenzen vergleichbar. 
Daher empfiehlt es sich, bei einer indifferenten Hepatitis beim Pferd 
den serologische IgG-Antikörper-Nachweis aus Serum in unserem 
Labor durchzuführen.
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Dieses Infoblatt wurde mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt. Eine direkte oder indirekte 
Haftung aufgrund der Nutzung der bereitgestellten Informationen wird jedoch ausge-
schlossen, soweit sie nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht. Alle Inhalte 
sind nur zur allgemeinen Information bestimmt und stellen keine geschäftliche, recht-
liche oder sonstige Beratungs- oder Auskunftsdienstleistung dar. Dieser Haftungsaus-
schluss gilt nicht für Verletzungen des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.
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